
n Schreibens hätte
ichst wahrscheinlich-
ines Briefes eines
riisse aufs uiizwci-
Brief sei nie von
einer ihm naheste-
Alter und Siech»

ohlbewährten Ruf,
ht aniasten lassen.
M ist heute früh
und mit dem um
utet , ins Gefäng.

e Regierung hat
bis sie sich den

r ganzen ber-
Die Geistlichen

> des Beschlusses
egierungskommis»
auftragt.
ie Verfass,mgsre-
— Der Stände»

den Bundesrevi»
)er Nationalrath

(Eine der wicklig-
r Verbrechen aus .)
4 Uhr fand das
LOOO Menschen
Sarg war bedeckt
ter Kirche eine er«
>en Verhältnissen,
tigt sich hier leb»
ad republikanische
ung aussprechcn,
en , und sie zol-
talien müsse ans
z-.wünschte amt-
wn verschiede, en
chland und Jta.

Rom bezüglich
ehr erlangt , als
ie» ist durchaus
and und Frank»
n Seiten Frauk-
iehcn . und die
nmt bleibt , wie
e Pflicht zu er-
belcidigt : man

apoleon l . spie»
Inhalt des ge-
Zürst Bismarck
>enken die Leute
,ankreich wieder
igen kommt es

Copecoastcastle
u den Eiiglän-
r Obeibefehls-
Frieden nur in

ncnt hat An.
)ie Nothleiden-
en werde » ans
ruß Ende Mai
Ausfuhrverbots
^eiliger wirken,
allen größeren
ilern , die mit
viele Fabriken
m kommenden
Geschäfte und

eriiche beruiis»
lamcntlich auf
>i, allein Ar-
hne Verdienst
isen, während
^uf d m Laude
b Aufregungen

»

Das Ssk» «r M «-tesbk»U
erscheint wöchentlich drei¬
mal : Dienstag , Donners¬
tag u. Samstag . Der
SittnftagSnummer wird
ein Untcrhaltungsblatt

beigcgeben. Abonne-
tnenisprei «halbjLhrl .1fl .,
durch die Post bezogen im
Bezirk 1 fl. 16 kr., sonst in
ganz Württemb. 1fl. 30kr.

Calwer Wochenblatt.
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Nro. 16 Samstag , den 7 . Februar. 1874.
Amtliche Bekanntmachungen.

Calw.  An die OrtSvorsteher
Denselben wird auf die mehrfach einkommenden Anfragen in Betreff der Formulare für die Erhebung der No«

tizen zur G rundst euer - Einsch  atzn n g bekannt gegeben, daß solche Formulare ( vorerst Muster 2 und 4) bei der Buchdruckerei
von A. Oelschläger  bestellt werden können ; es ist jedoch nothwendig , bei der Bestellung stets anzugeben , in wie viele Steuer¬
klassen Aecker, Wiesen , Waldungen rc. auf der betreffenden Markung eingetheilt sind.

Den " 4. Februar 1874 . K. Oberamt.
Doll.

Calw. An die sämmtlichen Ortsvorsteher des Bezirks,
betreffend den Vollzug des Reglements über die St »llung re der Mobilmachungspferde

Unter Hinweisung aus das Reglement vom 14 . Oktober v. I . ( Reg .-Bl . S . 378 ) , mit welchem sich sämmtliche
Ortsvorsteher sofort auf das Genaue sie bekannt zu machen haben,  werden die letzteren aufgeforderl , die nach § . 6
Absatz 6 des Reglements bereit zu haltenden Specialregitz er über den Pferde st and innerhalb ihrer Gemeinden
sofori anzulegen und stets auf dem Laufenden zu erhalten . Zu diesem Zweck sind die sämmtlichen im Gemeindebezirk vorhanoenen
Pferde aufzunehmen und in besonderen Listen nach den in der Anlage L zu dem Reglement angegebenen Rubriken genau zu ver¬
zeichnen. Von diesen Listen wird jedem Ortsvorstcher der muthmaßliche Bedarf demnächst zugesendet werden.

Spätestens am 24 . dS. MiS . hat bei Wartboten Vermeidung von sämmtlichen Ortsvorstehern die
Anzeige hier einzulaufen , daß das Special regist er über den Pferdestand vollständig angelegt  ist . —
Mit dieser Anzeige ist eine weitere Anzeige darüber zu verbinden , in welcher Weise die Ortsvorsteher im Fall einer Mobilmachung
die in § . 6 Abs. 4 erwähnte Aufforderung aufdem kürzesten und sichersten Wege an die Pferd ebesitzer  ge¬langen lassen könnten.

Schließlich wird gemäß 8 - 5 des Reglements angefügt , daß zu Mitgliedern der „Vormusterungs -Commission " , welcher die
Auswahl der Mobilmachungspferde obliegt und welche neben dem Oberamlmann oder seinem gesetzlichen Stellvertreter als Vor¬
stand, aus drei Sachverständigen gebildet wird , von der Amlsversammlnng auf die nächsten sechs Jahre bestellt worden sind:

1) Andreas Mo ross,  Kutscher in Calw,
2) Gutspächter Fischer  in Hof Dicke, Gemeindebezirks Stammheim,
3) Rathsschreider und Acciser Mayer  in Deckenpfronn.

Ferner als Stellvertreter auf die gleiche Zeit:
1) Friedrich Bauer  der Aeltcre . Kutscher in Calw,
2) Oekonom Wilhelm Wag » er von da,
3) Schultheiß Ziegler  von Gechingen.

Als Sammelplatz für die Vormusteruna der sämmtlichen Pferde des Oberamtsbezirks wurde der Bischofs und eventuellder Marktplatz in Calw bestimmt.
Den 4 . Februar t874 . K. Oberamt.

Doll.
Hornberg,

Gerichtsbezirks Calw.

Gläubiger -Aufruf.
Jn 'der BerlassenschastSsache des weiland

Jakob Schlecht , Holzhauers hier , früher
wohnhaft in Neuwerler , werden etwaige
Gläubiger , namentlich solche,  welche bei
dem Ganlverfahren im Jahre 1848 Ver¬
luste erlitten haben , und nun wieder mit
ihren Forderungen auftreten wollen , auf-
gesordert , ihre Ansprüche an den Nachlaß

binnen l 5 Tagen
hieher anzumelüen und zu begründen , wi¬
drigenfalls sie bei der AuSeinanderfltzung
unberücksichtigt bleiben würden.

Den 2. Febr . 1874.
K. Amtsnorariat Teinach.

Müller.

Calw.
Schutz gegen Gefährdung durch

Hunde betr.
Es ist vor einigen Tagen der Fall vor

gekommen , daß eine Frau im Oberamt
Cannstatt auf der Straße von 2 großen
Hunden ang . fallen , zu Boden gerissen und
entsetzlich zerfleischt wurde.

Noch solchem Vorgänge und in Erin¬
nerung an die hier wiederholt vorgekom-

menen Fälle sollten die Hundebesitzer sich
von seldst aufgefordert fühlen , die beste
henden Vorschriften hinsichtlich des Schutzes
des Publikums gegen Gefährdung durch
Hunde gewissenhaft zu beobachten.

Da dieß bedauerlicherweise nicht geschieht,
so werden dieselben alles Ernstes aufge-
sordert , die gesetzlichen Vorschriften genau
zu beachten. Diese sind:

1) Während der Nachtzeit ist das freie
Herumlausen von Hunden jeder Gat-
rung , großen wie kleinen,  außerhalb
der Wohnung und des geschlossenen Hof
raums des Eigenthümers verboten.

2) Bei großen Hunden , wie Bullenbei¬
ßern , Metzger - und andern großen Hunden,
ist auch bei Tag nicht zu dulden , daß sie, sich
selbst überlassen , herumlaufen , wofern sie
nicht mit einem , jede Gefährdung
verhindernden Maulkorb  verse¬
hen sind.

3) Hunde , die verbotswidrig freilau¬
fend getroffen werden , ist Jedermann für
den Zweck ihrer unverzögerten Uebergabe
an die Ortspolizeibehörde einzusangen be¬
rechtigt.

4) Bösartige Hunde , wohin insbesondere
alle diejenigen zu zähleU sind, welche unge¬
reizt einen Menschen angefallen haben , sind
von Polizeiwegen rödlen zu lassen.

Nach dem Polizeistrasgesetz vom 27-
Dezbr . 1871 werden Verfehlungen gegen
diese Vorschriften mit einer Geldstrafe bis
zu 4 Thalern geahndet . Insbesondere
wird darauf aufmerksam gemacht , daß auch
dann Bestrafung eintritt , wenn die Maul¬
körbe nicht von der Beschaffenheit sind, daß
sie gegen jede Gefährdung schützen.

Einreden , wie die, daß die Hunde los-
gerissen haben , können nicht beachtet wer¬
den ; die Tharsache , daß die Hunde vor - '
schriftswidrig herumlaufen , begründet dm
Ansatz der Strafe.

Am 4. Febr . 1874.
Sladtschultheißenamt.

Schuldt.
Calw.

Eröffnung an einen abwesenden
Schuldner.

Fuhrmann Friedrich Köhler  d . I.
von Calw hat sich heimlicher Weise von
hier entfernt , sein derzeitiger Aufenthalts¬
ort ist unbekannt . Demselben wird bezüg¬
lich der gegen ihn anhängigen Schuldklagen
Folgendes eröffnet:

a) der ihm für die verfallene Zielerfor¬
derung des SadtpflegerS Hayd  von
hier als Pfleger der Blaich ' schen Kin¬
der im Betrage von 588 fl. 53 kr.
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erthrilte Zahlungstermin ist fruchtlos
abgelaufen , weßhalb gcmeinderäthli>
chem Beschlüsse zu Folge dessen zwei«
stockigtes Wohnhaus und Garten im
Zwinger , Anschlag 1800 fl. , am
Montag,  den 23 . Februar 1874,

Vormittags 8 Uhr,
auf dem Rathhaus dahier im Exeku-
tionsweg zumVerkauf gebracht werden;

d) s.die Kirchen- und Schulpfleqe C" lw hat
40Gl . verfallene Zinse und zugleich das
Capital von 800fl . eingeklagt , in dessen

Holge wird dem Köhler aufgegeben,
Dis zum 3 . März 1874 bei der un-
'jexzeichneten Stelle entweder seine
/Einwendungen gegen die Klagforde-
rHigen vorzubringen , oder über die
Befriedigung der Gläubigerin sich aus»

/juweisen , widrigenfalls sogleich nach
Ablauf der Frist die Exekution ange¬
ordnet wird.

<0 Zeigt der Schuldner Friedrich Köh¬
ler  innerhalb obiger Termine sei¬
nen Aufenthaltsort nicht an , so wird
in beiden Fällen mit dem vorsorg¬
lich bestellten Abwesenheitspfleger Ge¬
meinderath Wilhelm Wagner  das
Weitere verhandelt werden.

Calw , den 3 . Februar 1874.
Stadtschultheißenamt.

Haffner.  AV.

Calw.

Haus - und Garten-
Verkauf.

^7 - , Aus der Verlassenschasts-
Masse des verstorbenen Ka-
minfegers Ferdinand Eber-

ELÄ/ . Hardt  von Calw kommt am
Montag,  den 9. Februar 1874,

Vormittags 11 Uhr,
folgende Liegenschaft auf dem Rathaus zur
Versteigerung:

— 14,3 Rthn . ein 2-stockigtes Wohnhaus,
— 1.6 Rthn . Gartenhaus,
— 13,9 Rthn . Hofraum beim Haus,
— 30,0 Rthn . in der Badgasse.

Brandversich .-Anschlag 4600 fl.
Ein Keller unter dem Gebäude Nro . 350.

in der Badgasse.
- - 34,4 Rthn . Gemüsegarten,
i/8 Mrgn . 13,3 Rthn . Gras - und Baum-

garten vor und neben dem Haus ge¬
legen.

Dieses Anwesen ist ebensowohl zum
Betrieb eines Gewerbes als auch um sei¬
ner baulichen Einrichtung und der Gärten
willen zu einer angenehmen Privatwohnung
geeignet.

Calw , den 3 . Februar 1874.
Rathsschreiberei.

Haffner.
Calw.

Haus -Verkauf.
Dem Christian Scholpp,  Rothgerber

in Calw , wird sein zweistockigtes Wohn¬
haus Nro . 239.

— 6,0 Rthn . an der Badgasse
am Montags,  den 23 . Februar 1874,

Vormittags 11 Uhr,
.m Exekutionswcge auf dem Rathhaus ver¬
kauft.

Gemeinderäth . Anschlag 700 fl.
Rathsschreiberei,

xtzaffner.

Cal « .

Haus - und Garten-
Verkauf.

Dem mit unbekanntem Aufenthaltsort
von hier abwesenden Conrad Friedrich
Köhler  d . I . , Fuhrmann von hier , wer -s
den am

Montag,  den 23 . Februar 1874,
Vormittags 8 Ubr,

folgende Liegenschaften im Exekutionsweg auf
dem hiesigen Rathhaus verkauft:

— 8,1 Rthn . ein 2-stockigtes Wohnhaus,
— 5,2 R thn.  Hofraum dabei,
— 13,3 Rthn . im Zwinger.

Brand -Versich.-Anschlag 1600 fl.
— 3,6 Rthn . eine einstockigte Scheuer

hinter dem eigenen Haus im Zwinger.
Vs Mrgn . 32,6 Rthn . Gras - . Baum¬

und Gemüsegarten im Zwinger hin¬
ter dem Haus.

Gemeinderäthl . Anschlag dieser Objekte
1800 fl.

Den 3 . Februar ' 874.
Rathsschreiberei.

Haffner.
Calw.

Es wird hier die
Errichtung einer Arbeitsschule

für confirmirle Mädchen beabsichtigt , nach
dem Muster der Frauenarbeitsschule in
Reutlingen , die sich in einer Weise bewährt
und Anerkennung gefunden hat , daß bereits
anderwärts ähnliche Anstalten in ' s Leben
gerufen werden . Die durch die Reutlingcr
Anstalt hervorgerufene Industrie , nament¬
lich in Knüpf - , Filet - und Häkelarbeiten,
ist eine so großartige . daß die dortigen
Kaufleute in diesen Artikeln mehrere
100,000 fl. jährlich umsetzen ; mancher
Familienwohlstand ist dort auf Grund weib¬
licher ErwerbStüchtigkeit gegründet , und
durch Fleiß und Geschicklichkeit befördert
worden , so daß dort der Beweis geführt
ist , daß das Mädchen neben der Schule
und die Hauefrau unbeschadet ihrer häus¬
lichen Pflichten , Gelegenheit zu ganz an¬
ständigem Verdienst hat.

Der Zweck des hier projektirten Insti¬
tuts ist : Töchtern jeden Standes Gelegen¬
heit zu geben , sich in den verschiedenen
Zweigen weiblicher Handarbeiten , durch
gründlichen , systematisch geordneten , theo¬
retischen und praktischer Unterricht vollstän¬
dig auszubilden , sowie in der gewerblichen
Buchführung , gewerblichen Correspondenz,
Rechnen und dem Nöthigsten aus der Wech¬
sellehre Kenntnisse sich zu verschaffen.

Der Unterricht ist für Schülerinnen über
14 Jahre berechnet und umfaßt:

1) Zeichnen , als unentbehrlicher Grund¬
lage für die Schaffung künstlerischer
Produkte;

2) Weißnähen ^mit Musterschnittzeichnen;
3 ) Kleidernähen mit Musterschnittzeich-

neu;
4) Maschinennähen;
5) Weiß - und Buntstickerei mit Stoff¬

zeichnen;
6) Anfertigung der bekannten Neutlinger

Artikel , feineres Flicken und Anferti¬
gung verschiedener neuester Arten
schöner Arbeiten;

Die Dauer eines vollständigen Kurses
beträgt 6 Monate , es können jedoch auch
Schülerinnen auf 3 Monate angenommen
werden.

Die Unterrichtszeit ist festgesetzt : von

Morgens 8— 12 Uhr , Nachmittags von 2
bis 5 Uhr.

Das Unterrichtsgeld beträgt für Zeich¬
nen und Unterricht in den Handarbeiten

für einen vollen Kurs von 6 Monaten
14 fl.

für einen halben Kurs von 3 Monaten
8 fl.

Außerordentliche Schülerinnen , welche
nur Unterricht in einzelnen Fächern zu er¬
halten wünschen, haben ein geringeres Un-
terrichtsgeld zu bezahlen.

Näheres , das hier nicht weiter ausge¬
führt werden kann , enthält das ausgear¬
beitete Programm.

Wenn auch zu hoffen ist , baß die
städtischen Collegien freies Lokal . Heizung
und Beleuchtung gewähren , so ist doch zu
bemerken, daß die übrigen Kosten für Un¬
terricht nicht unbedeutend sind, weßhalb von
einer zahlreichen Theilnahme die Errich¬
tung und Fortführung des Instituts ab¬
hängig ist.

Diejenigen Mädchen , welche geneigt
sind, an diesem Unterricht Antheil zu neh¬
men , wollen sich innerhalb l4 Tagen bei
der Vorsteherin , Frau Zollverwalter Strö-
lin , anmelden , welche, wie auch Frau Dr.
Stälin,  Herr Dekan Mezger,  sowie
der Unterzeichnete nähere Auskunft zu er-
theilen bereit sind.

Am 5 . Febr . 1874.
Stadtschulthciß

S chu l d t.
Sindelfingen.

Eichknstlmmholz-
WevksMf.

In den hiesigen Stadtwaldungen wer¬
den am

Montag und Dienstag,
den 9 und 10 . d . M .,

versteigert:
230 Eichenstämme , bis zu 15 Meter

Länge und 105 Cm . Stärke und
213 dergleichen Abschnitte und junge

Eichlen.
Die Zusammenkunft findet amMontag

auf der alten Poststraße von Stuttgart nach
Böblingen beim Mußberger Arm und am
Dienstag  auf der Straße von hier nach
Stuttgart bei der Waldhütte im Bernet
statt.

Den 3 . Februar 1874.
Stadtpflege.

D ä u b l e.

Langholz-Berkaus.
Am Donnerstag,  den 12 . Febr .,

Vormittags 10 Uhr,
werden auf hiesigem Rathhaus

54 Langholzstämme mit 42 Festmeter
aus dem Gemeindcwald Ottenbronnerberg
im öffentlichen Aufstreich verkauft.

Hirsau , den 5 . Februar 1874.
A. A. des Gemeinderaths:

Waldmeister Lörcher.
Simmozheim.

Lang- und Klotzholzverkaus.
Am Dienstag,  den 10. Febr . 1874,

werden im Gerechtigkeitswald
209 Stück Lang - und Klotzholz mit 150

Festmetern (worunter 16 Stück Ei¬
chen sich befinden) ,

-



um barre Bezahlung auf dem Platz verkauft.
Zusammenkunft ist Morgens 8 Uhr im

Ort . der Verkauf um 9 Uhr im Wald.
Ferner werden am

Mittwoch,  den 11 . Februar,
180 Rm . Scheiterholz daielbst

auf dem Platz von Morgens 9 Uhr an
verkauft. Bemerkt wird noch, daß auch 11
Rm . Eichenholz mit etwas Spaltern da¬
runter sind.

Simmozheim , den 2 . Febr . 1874.
Gemeinderalh.

Gültlingen,
Oberamts Nagold.

Lang - vnd Klotzholz-
Verkauf

am F r ei ta g , den 13 . Februar,
Nachmittags 1 Uhr,

auf dem hiesigen Rathhause aus dem Ge¬
meindewald Heimenwald:
K64 Stück Langholz , rothforchen , mit 75

Festmeter , sowie
25 Stuck rothforchene Klötze mit 17 Fest¬

meter.
Das Holz ist theilweise sehr schöner

Qualität.
Den 5 . Februar 1874.

Schultheißenamt.
Wurst.

Liebelsberg.

Lmigholz-Verfmlf.
Am Montag,  den 9 . d. M,

Vormittags 11 Uhr,
werden aus den hiesigen Gemeindewal-
düngen

600 Stück Langholz , größtentheils Roth-
tannen , mit ca. 225 Festmeter,
welches sich sämmtlich zu Bauholz
eignet,

partienweise verkauft.
Das Holz wird auf Verlangen von dem;

hiesigen Waldschützeu vorgezeigt.
Den 3 . Februar 1874.

Gemeinderath.

Hornberg.

LtMgholzverkanf.
Am Mittwoch,

den 11. d. M ., Vor¬
mittags 10 Uhr,
werden auf hiesigem
Nathhause

252 Stück solchen
Langholz,welche

162 Festmeter enthalten,
aus dem Gemeindewald Eulenloch und
Schaubach im öffentlichen Aufstreich zum
Verkauf gebracht , wozu die Liebhaber ein¬
geladen werden.

Den 2 . Februar 1874.
Schultheißcnamt,

Kübl er.

Privat -Akzeigrn.
Nächsten Sonntag,  sowie die ganze

Woche über backt

Laugenbretzeln
Bäcker Gros.

2 Pferdgeschirre
" ganz gutem Zustande hat zu verkaufen

Friedrich Schweizer
in Ostelsheim.

Calw.

Einladung.
M Alle unsere werthen Freunde und Bekannte erlauben wir uns auf
A morgenden
U Sonntag , den 8. Februar,
M zu einem guten Glas Wein in das Gasthaus zum Ochsen höflichst einzu -- ,

laden.
Lsilsrt, , Ssiksvsisäsr.

IQris KsiLLsImLiiu.

Hirsau.
Heute Samstag  und morgenden Sonntag  halte ich

wozu ich höflichst einlade.

MehelsuM,
31̂ 2, LisrkrLUsr.

Baumwollene Weh- U. StrickglllNk,
empfiehlt zu billigen Preisen

H ILrruvr.

Deufringen.

Hausverkans.
Unterzeichneter ist gesonnen , sein

im Jahr 1870 neu erbautes Haus,
2 >/sstockigt — zwei Wohnungen , eine

große Werkstatt (heizbar mit Nebenzimmer ) ,
Scheuer und Viehstall und einen großen
Keller , unter Einem Dach , enthaltend — dem
Verkauf auszusetzen. Freier Platz um das
Haus , sowie der daran anstoßende Gemüse,
garten rc. kann mit erworben werden.

Das Anwesen liegt hier an der Post¬
straße nur 1 Stunde von zwei Bahnhöfen
entfernt und würde sich wegen seiner ge¬
schickten Einrichtung zu jedem andern Ge¬
schäft gut eignen . i

Liebhaber können täglich einen Kauf!
mit mir abschließen , wozu ich höflich ein - !
lade . >

Friedrich Thieringer,  Schreiner.
Alle Sorten

baumwollene Strickgarne,
auch

sächsisches Strickgarn
LsIrvinttÄur » )

empfiehlt zu billigen  Preisen
Ernst Schall

am Markt.

Heute , Samstag,
den 7 . d. M . , ist
Hauptversammlung,
Abstimmung und
Einzug der Bei¬
trage , sowie Bespre¬

chung eines Fastnachtskränzchens.
Zu zahlreichem Besuch ladet ein

Der Vorstand.
Neuweiler.

Liegmschaftsverkauf.
Gottlieb Walker  hier verkauft durch

seinen Bevollmächtigten Johannes Seeg er
sein Anwesen und zwar:

Ein 2stockigtes Wohnhaus sammt
D 'N Scheuer , und einen Baum-
LL -M garten beim Haus.

Wiesen und Acker ca. 8 Morgen.
Kaufsliebhaber können jeden Tag einen

Kauf abmachen mit
Seeg er.

Teinach.
Circa 7 —8 Eimer alten reinen guten

Das Hintere

Logis
im Bäcker Mehl 'schen Hause ist bis Ge-
orgii zu vergeben.

Zu erfragen bei
CH.Gackenhei m er.

1872er Wem
hat zu verkaufen

Louis Rall.
Hirsau.

Eine größere vollständige

Bäckerei-Cinrichtung
hat zu verkaufen

Stotz , Bierbrauer.
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§ Calw . ^
d Am S onntag,  den 8 . Februar , ^d Morgens 8 Uhr , *
I katholischer Gottesdienst .A

W
Heute , Samstag.  Abend 8 Uhr Per-

sammlung im Rößle . Zugleich Abstimmung.
Um zahlreiches Erscheinen bittet

Der Vorstand.

Empfehlung.
Eine Parthie Regenschirme verk aufe ich

zum Ankaufspreise ; Reparaturen von Schir¬
men besorge ich billig und schnell.

Volz,  Gürtler.

Mer un Küsten,
Brustschmerzen , Heiserkeit , Asthma , Blut-
speien , Reiz im Kehlkopf rc. leidet , findet
durch den Mayer 'schen weißen

Lrust - Lvrux
sichere und schnelle Hilfe.

Echt zu haben bei
W . Enslin.

T e i n a ch.
Gutes

Strick - und Webgarn
verkauft zu billigem Preise

L. Rail.

Lumpen.
Im Ankauf derselben empfiehlt sich und

zahlt die höchsten Preise
W . Walz,  Buchbinder.

Mein mittleres

Logis
ist bis Georgii zu vermiethen.

Keller,  Bierbrauer.
Ich habe ein freundliches

Logis
bis Georgii zu vermiethen . >

Tuchm . Wochele  im Zwinger.
Teinach.

Gewalzte Radreife,
sowie anderes

rund und flach Eisen
verkauft per Pfund 5 kr.

L. N al I.

2mist -LoitdoLS.
Aus der Fabrik von

Franz Stollwerck , Hoflieferant in Köln.
Präm iirt:

1888 . 1887 186 « 1867 , 1873
Zur Lösung catarrhalischer Verschleimungen,
mit lindernder , reizstillender Wirkung und
angenehm aromatischem Geschmacks.

In Originalpaqueten ä 14 kr. vorräthig
in Ealw bei E. Georgii; Lieben»zell bei ApothekerC. Keppler; Weild.Stadt bei Äug. Elbling ; Wildbad
Fr . Keim ; Wildber -z C. W . Reichert.

IMyMsoks LiÄmpktzl
(Fallsucht)

heilt brieflich der Specialarzt für Epilepsie

Doktor O . Killifch , Berlins
Louisenstraße 45.

Bereits über Hundert vollständig geheilt.

Einen beinahe noch neuen

hat zu verkaufen
Eisenhändler Knall.

Gottesdienste am Sonntag,  den 8.
Vorm . ( Pred . j : Hr . Dek . Mczger.
Kmderlehre mit den Söhnen.
Nachm . ( Pred .) : Hr . Helf Grill.

Febr.

Liv « rNv, »äu «u.
Neues in der Bibliothek:

1) Der schwarze Erdtheii und seine Erforscher . Reisen und
Entdeckungen , Land und Volk in Afrika  von ReinhardZöllner.  1874.

2) Ein Ausflug in die Normandie . Novelle von Alfred GrafAdelmann.  1873.
3) Mr den Glanz des Hauses , von Ad. Dux.  1873.4) Der deutsche Krieg 1870 —1871 . Ein Heldengedicht ausdem Nachlaß des PH . Ul . Scharten mayer.5 ) Der Prczrß Bazaine aus den authentischsten Dokumentengezogen von einem ehemaligen Militair.
6) Zwei Diakonissinnen ohne Ördenskleid , von Kath . Diez.7) Kaiserin Adelheid , Gemahlin Ollo des Großen von Kath.Diez.
8) Wrngi , der Bürgermeister von Solothurn , von Kath . Diez.9) Joachim Nrander . Ein Dichrerbild aus dem siebzehntenJahrhundert , von Kath . Diez.

A6 . Die Einreihung obiger Bücher in den betreffenden Kä¬sten ist am schwarzen Brette zu ersehen.
Calw.

Fandwirthschastticher Pezirksverein.
Lehrkurs für Schäfer.

Im Laufe dieses Monats beginnt in Hohenheim rin LrhrkurSfür Schäfer » der ca. 18 Tage dauern wird , und den TheilnehmernGelegenheit gibt , sich über verschiedene wich' ige Zweige ihres Berufseine rationelle , auf die Fortschritte des Schäfereiwesens und der
Wollindustrie berechnete Belehrung zu verschaffen.

Indem nun diejenigen Schäfer des Bezirks , welche nach weite¬rer Ausbildung in ihrem Fache streben , zur Theilnahme an diesemUnterricht eivgeladen werden , wild in Absicht auf die Eintrittsbe-
diugungen Folgendes bemerkt:

1) Die Bewerber muffen mindestens das 20 . Jahr znrückgelegthaben;
2s dieselben haben rin gnneinderäthliche « Prädikatszeugniß und einen

Ausweis über wenigstens 4jährige Dienstleistung in Schäfe-

verleiht . Auch kommen dabei kleine Prämien zur Vertheilung.Die Bewerbungen um Zulassung zu diesem Unterrichte sind un¬
fehlbar im Laufe der nächste» Woche  mit den nöihigen Zeug¬nissen bei dem Unterzeichneten Bereinsvorstande einzureichen und wirdden Bewerbern alsdann späier weitere Nachricht zugehen.

Calw , den 5 . Febr . 1874 . Der BereinSvorstand
Oberamtmann Doll._ E. Horl ach  er , Sekr.

— Calw.  Tagesordnung der Sitzung des K. KreisstrafgerichtSam Dienstag,  den 10 . Februar : 1) Vorm . 9 Uhr : Johannes
Bertsch,  Fabrikarbeiterin Ealw , und dessen EhcfraujLouise Bertsch,wegen Diebstahls , dezw Hehlerei . 2) Martin Lörcher,  Fabrik¬arbeiter von Alzenberg , OA . Calw , wegen Diebstahls . 3 ) Christian
Steiner,  Lumpensammler von Hirsau , OA . Calw , wegen Hehlerei.— Besigheim,  3 . Fe >-r . Heut « Nachmittag ereignete sich in Gemmrig-heim ein gräßliches Unglück . In der dortigen Holzpapierzengfabrik , die ebenzu einer Pople -fab ik erweitert werden soll, cxplodi ' te der sogenannte Lumpcn-kocher, der zum erstenmal probirt wu d -, wodurch das betreffende Gebäuoe g,o-ßentbeils zertrümmert wurdDer  Fabrikant Herr Bezner war augenblicklich,Mechan kus Rösch von Heilbronn nach wenigen Minuten »odt . KupferschmiedFischer von Lausten und e,n Arbeiter der Fabrik erlitten schwere Verletzungen.— Nach einer Western Mittheilung ist die eigentliche Ursache der Explosionnoch nicht ermittelt . Die aus Cement stark aufzeführte » Wände de« Gebäu¬des wurden auseinandergerisscn und li gen in Trümmern . Die Th ilnahmeim Ori und in der Umge end ist groß Herr Bezn , r hinterlaßt Frau und 9 Kinder.— Berlin,  3 . Febr . Die wichtigste Reichsta ^svorlage , das Reicksmilitär-geseh , ist bereits im Druck , so daß sie dem Reichstage gleich nach sc.iicm Zu¬sammentritt vorgclegt werden kann — Verschiedenen Berliner Blättern zu¬folge steht es fest, daß die Eröffnung des drulschen Reichstags nicht durch denKaiser , sondern durch den Reichskanzler ersolgcn wird.
— Auf Grund des Art . 13 des Mün gcsetzes mm 9 . Juli 1873hat der Gundesrath nachstehende Bestimmung getroffen : Die öster¬reichischen und ungarischen Ein - und ZweigMdenstücke , sowie die nie¬

derländischen Ein - und Zweieinhalb -Gutdenftücke dürfen fortan in Zah¬lung weder gegeben noch genommen werden.
— Ob eine von der „Köln . Atg . " aus London g. brachte Nachricht von einerCirculardepeschc der preußischen resp . Reichs,egst,un an ihre Missionen beidengroßen Höfen richtig ist läß ! sich noch nicht iiKirschen . In derselben soll derWunsch aiisgcss roch n sein , mit Frankreich im Frieden zu leben . Wenn eSaber seststehe , daß ein Zusammenstoß dennoch unvermeidlich sei, so winde eSdie deutsche Regierung nicht vor ihrem Gewissen und der Nation vertretenkönnen , den Zeitpunkt abzuwartcii , d,r für Frankreich  bei passendste sei.— Posen,  4 . Febr . Der Erzbischof Ledochowski ist gestern Nachmittag inOstrowo eingctrosscn und in '« KleiegcnchtsgesLligi . iß abgelicfcrt worden . Auf allenStationen waren mililärischc Boisickttsmaßregclii genossen . Zn Ostrowo war von

reren vorzuieae » ;
-r. „ ^ , nt, . » l >Llaiioiien waren miiiiarilchcÄoilick' ismatzregclii genosteii. ẑn Ostrowo war von^ ^ ^ " . >ür. . .. öle T̂heilnehmer ! A,ttu „ st nichts bekannt . Der Bischof bewohnt 2 neu eingerichieteZimmer.Ächweiz . Bern,  4 . Febr . Die jurassischen Geistliche » haben beimBn desrath gegen ihre vom Berner Rcgiclililgsrath verfügte Jnternirung indem alten Theilc de ' Canlons Bern prvteslirl

für Wohnung und liost selbst zu sorgen haben ; jedoch erhalten
di,jen >ge» , welche sich durch Fleiß und gute Aufführung aus-
zeich»en, einen Kostmbeittag vo.i fl . 10.

4 ) Am Ende des Kurses findet eine Prüfung statt , deren befriedi¬gende Erslednng das Zeugniß eines „geprüften Schäkers"
Revigin , gedrucktu„o »r.ugl . ro .i « . OclschlLgct

Rußland . St . Petersburg,  3 . Febr . Der „Regierungs -Anzeiger"veröffentlicht eine kaiserliche Per rdnung , wonach Peisonen , welche wegen vor1871 begangenen politischen Verbrechen aiigeschnldigt sind , begnadig ! werden.
(Hiezu Nr . 6 oe« Unterhaltung « clatts .)

Das ladver M«<se»N«N
erschein ! wöchentlich drei¬
mal : Pienfta - , Ponner «-
,a « u . Kamst »- . Der
Samstagsiiumnicr wird
ein Unterhaltungsblatt

beigegeben . Ahonne-
mentSpreishalbjährl Ist .,
durch die Post bezogen im
Bez .rk 1 fl. 16 kr., sonst in
za » ; Württemb . lfl . Mkr.

Nro . 17.

Calw . An

Den Gerne
28 . Januar 1874 , '
bethe.ligten Geschäsi

Den 9 . Fe

In Beziehe
büchern , weiche na
nern abzuschiießen v
Rück prache und im
möglichster Gleichiö
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2) Die Za
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Diese Zahl
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4) Wenn d
und diese» zugleich !
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benennenden ) Wohin

Im eiste.»
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die Besorgung des (
schäflSmanns . falls
hat derselbe selbstvei
1->72 , Reg .-Bl . S.

6) Für Dr
7) Zu Bes<
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Gesammt -Flächenmaj
werden kann.
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Reutlingen,
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Marktcone
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